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$as (Omuce anfprechenDde Semwman®D, immer, Daß Haberlandt dDurch fünf3igfjubre

momif Der WBerlag Die einzelnen Bändchen eirrig MHusbau Der Hotanit mitgearbeitef
Diefjer OÖtifterausgabe auf Den Hili- baft. Geine eigene Ssorfchungsrichtung unDd

„Arft offenbarf {ich Deiten in jeinemHaupf-hermarff bringt, verDient alles Qob. 1eje
handlichen leinenanDDN Durchfchnitt- werk „VP5yfiologifche Pflanzenanatomie“,
lich 150 bis 900 Seiten mmi£ cem Das jeit 1896 in mebhreren uflagen PL=

nehmen, {jaubern ruck Dürftfen {icHh zu {(Ohienen 418 S)re re vorher batte
mif Dem Buche „Sine botani{che Sropen-Sej{chenfkzwecen vorzüglich eignen. Bei -

Diejer Selegenheit bDraucht TÜr Die ejer reije“, Dem noch 19025 eiINe NeuUe, UMgeaLt-
Der „Stimmen“ wobhl Paum befonDers be- beitefte Auflage be{ichieden IDAC, bei Den
fontf 8 werden, Daß nicht alle u  er DesS Damaligen jJungen unD alten Bofanitfern

nı  CDf NUL urjeDen fonDdern Aufruhr un eDeut{che NMieifter-Berlags un Dem mwmelf-
anfchaulichen Sefichtspuntkt Die gleiche Begeifterung erregaf. A)as Buch in Dem
Empfehlung berDienen. %er noch ge DEer Botaniter, Der KReifenDde, Der YCatur-
Berlag iit Fein ausfchließLich Fatholi unND TropenfreunDd HaberlanDd£ mif pacen-

Der Srijche erzähltf unDd 1  er Al ürUnternehmen, unD 10 Darf un nicht
iDunDern, Daß Dr In jeiner bellefrifti{chen manche bofanifche Tropenfahrf nach Sava
uCcreihe neben hocherfreulichen en Der erite Anftoß gemwejen.
auch einige wenige ©chriften nDen, Die 1eje einleitenDen J8sprfe mögen DaAr-
unjere religiös -fittlichen Anfhauungen fun, Daß programmatij{chen ISSorten Diejes
verlegen. Anzengrubers „Schandfleck“ Sltannes, Die bei feierlichem nia Qe-
„Steinkflopferhanns“ unDd „Sternfteinhof“ prochen wurDden, wohl piIn bejonDderes Se-
mwaren  LQ e  er weggeblieben. mwI  Cht zufommtf HND Daß au ch ür Nicht£-

DIS Stvokemann botaniker DDN I$Serf jein Fann, egje Sprte
Fennen $ lernen unDd riti{ch Zu erwägen.

Nteue ISege in Der botanilchen Iın 11 November 19926 MurDe nämlich In
KBerlin Das Fünfzigjährige DoktorjubiläumDr  un

Geit SYabhrzehnten AL VDrof p L= HaberlanDdts e{tLich egangen. IIs Sra-
£fulanten er{chienen Der NRefktor Der

an Botaniker DDN Weltruf. Durch Univerfitäf£, Der efan Der VDbilofophifcdhenDreißig re wirkte als Xebhrer unD Satkultätf, DEr Sefchäftsführer Der Berlin PCU
Sorf{cher in Sraz Geit 1910 41 als
Nachfolger Schwendener $)rDinarius TÜr IHfaDdemie Der IWilenfchaften $ Deren

Nitgliedern Der Yubilar gehörf. 12
KBotanitk Der Univerfität Berlin jeßtf ım Sachgenojjen prachen ihre SlücmünifcheRuheftanD. A)Jie vielen Imts- UND Cen- DDLC alem Durch Drof niep aus, Der
fe eglien bier übergangen. Zahlreiche {b-
handlungen unDd eine nı  ht eringe 3ahl nNamens Der Deuffichen Botanifchen efell-

gefFommen IDAC, welcher Haberlandt
DDN jelb{tänDdigen ISerfen gezeugen Dier jeif ihrer rünDdung, eit A  ber 1erz1g

NKahren ange Sn Den Berichten Dieter
überhaupt un gleidhzeitig ZUE Kernfrage nach Sefjelj{chart (Sabrg 1926 Heft 541)
Der Selbftändigkeit un erı  en HeDdeu- 1E Die ernife Antmwmorft abgedruck, ve
fung DPS Ddeut{hböhmilden Erzählers lieferte Der Subilar Den SGlücmünfichen Der Sach
in jüngiter Zeit Adolf Srolman DUurch genojjen zuEFommen ließ Sit auch Der FTon
jeine {orgfältig gearbeitefe, DDNMN Begeifterung
rür jeinen Helden gefragene Unterfuchung freunDLich unD rejignierf£, 10 bat Der greife
über Hdalbert Stifters “Komane a. ©S zweiunDdfiebzigjährige HSorfcher fich Doch
1926 Har Niemeyer). Sder errajjer Del=- nicht gefcheutf, Der ganz moDdernen bofa-
agleicht 1m übrigen Die beiden Komane „9tuä)‘ ni{chen DE Difen Au agen, IDIie 'le
fommer” unD „ISitito”, DIie bisbher zumei1t als i{t unDd DIie A  ber )ie urfteilf£. S  IC zifieren
grundver|hHieden galten, unD mweilt ziemlich Den größeren eil jeiner Antmwort:
überzeugenD bre innere BerwmanDdtichart nach
%er Wieltanidhauung Ötifters IDILE Srolman „n Den 5() Hahren {eit meiner Pro-
1Im ganzen nicht gerecht. motfion Dat Die wiffenfchaftliche Botanik
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« gewaltige IWandlung etfubrefi. %)Jie vein jelb{tändige Wiffenfchaft ijt, mif ibren ei=
beichreibenDde Jitorpholoagie, Anatomie unDd Jltethoden, unDd nicht NUL DDyfiE unDd
Cntwicklungsgefchichte bat über armwmini-

S Chemie Der lebenDden Cubitanz 5)as Fann
{tifche Sedankengünge Dinaus nach Sr£lä- Man rubhig agen, ohne Deshalb Bitalift zurungen gedrängt, 12 Im teleologi{chen Se- Jein. m Zufjammenbhang mif all Dem eiDanDe Die BHetriebsphyfiologie unDd $)ED- Die zunehmenDe AbFehr DDN Der Befrach-
Dgie, Im mechaniftifchen Die (Entwiclungs- fung Der Drganijchen Seitalten, DDN Der
pHofiologie S geben verfuchten. Sn Der Iitorphologie unDd Anatomie Der Pilanzen,
Hyfiologie jelbft hat Der Flafjfijche Sorfchungsrichtungen, Die tich einerjeifs In
HKeizbegriff HNUL eiInes herauszu- Die O©yftematit, anDdererfeits in Die mächtig
greifen Der BHeginn meines bota- aurfblühenDde ABererbungswiffenfchaft Qe=-
nijchen @Sfudiums tich NUL ern DDL=»= Nüchtet Dbaben So (treben Die Sinzeldifzi-
@, Dauptfä  ich Durch 2ilhelm Dfef plinen Der Bofanik In beängftigenDerTers Sebensarbeif Bahn gebrochen, Läuft ABeife auseinanDer UunND ibre Ierfreter DPL-
aber jeßf ODon wieDder Sefahr als HA  ber. itehen einanDer Faum mebr.“
Lüffig Dei Geite ge  en 5 werDden. %ie Sit Da nicht A5ogelftraußpolitik unDd
moDernen Yebren er Dbyfi unDd fäufcht IiNan nicht YicCH unD anDdere, IDenn In
Chemie ehberr{chen beufe Qa 3 uragen unDd Büchern immer wieDder be-
unD Qart 1e Denkfmweife Des Dhy Hauptef MDIrC  D, Der Iitalismus jei berr{chenDiologen, DEer mebr alsje e  e In Der heufigen Biologie, Die reine mechani-
ijt,alle Lebensvorgänge Cei M e- itijche Jlaturerklärung habe unfer Den 10=
Q anif{ti{ch ZUu erklären (im Yriginal Dgen Feinen itarfen Anhang mebr Drof.nicht ge)perr£). Z)abei IDIC immer mebr Haberlandt 1e jedenfalls Die Sach-

sä‘fv vergefjen, Daß IDIe HSulius Cachs Dereifs lage anDers.
10 frejfenD befontf bat, Die Dhyofiologie eine Hofeph XHompel
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